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Auch im Frauenfussball rollte der Ball während des Lockdowns nicht. Es folgten lange Wochen ohne 

Trainings- und Meisterschaftsspiele. Bis dann ab circa Mitte Juni unter Einhaltung von 

vereinsspezifischen Schutzkonzepten wieder mit dem Trainings- und Wettkampfbetrieb gestartet 

werden konnte. 

Dennoch gab es in dieser schwierigen Zeit auch erfreuliche Entwicklungen für den Schweizer 

Frauenfussball. Die AXA wird per 1. Juli 2020 die erste Partnerin der höchsten Schweizer Fussball 

Frauenliga und des Schweizer Cupfinals der Frauen.  Somit wird die National League A zukünftig den 

Namen “AXA Women’s Super League” tragen. Mit dieser Partnerschaft wird die Bedeutung des 

Frauenfussballs in der Schweizer Sportlandschaft unterstrichen und bestätigt. 


